
Therapiemaßnahmen

Eine systematische Parodontitis-Behandlung gliedert sich üblicherweise in 

drei verschiedene Phasen:

	 Instruktions- und Hygieneaufklärung (Vorbehandlung)

	� Praktische Unterweisung der richtigen Mundhygiene mit zusätzlichen 

Hilfsmitteln für die Zahnzwischenräume, professionelle Zahnreinigung

	 Eigentliche Parodontaltherapie

	� Säuberung der Zahnfleischtaschen (Kürrettage), antibiotische  

Therapie, Laseranwendung zur Keimminimierung

	 Nachsorge und Erhaltungstherapie

	 Lebenslange, regelmäßige Recallintervalle  

	 alle 3 bis 6 Monate

Um das erneute Erkrankungsrisiko zu senken ist vor allem die Mithilfe 

des Patienten im Bereich der häuslichen Mundhygiene sehr wichtig!
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Weitere Informationen zum Thema  
Parodontitis und zu unserer Klinik  
finden Sie auf unserer Website

Beratung & Terminvereinbarung

Wir im implaneum nehmen uns Zeit und beraten Sie gerne individuell und 

ausführlich. Beratungs- und Behandlungstermine vereinbaren Sie einfach 

unter Telefon 074 23 920 45 - 0 oder per E-Mail: termine@implaneum.clinic
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Was ist Parodontitis?

Eine entzündliche Erkrankung des Zahnhalteapparates (Parodontium).

Der Zahnhalteapparat ist das funktionelle Verankerungssystem der Zähne. 

Der Apparat besteht aus Zahnfleisch (Gingiva), Zahnzement (Cementum), 

Zahnfach (Alveole) und Wurzelhaut (Desmodont). Durch den entzündlichen 

Prozess der Parodontitis werden die Fasern zerstört, die den Zahn im Kno-

chen verankern.

Folge: Der Zahn lockert sich und fällt aus. Hinzu kommt, dass eine unerkann-

te Parodontitis Folgen für die körperliche Gesundheit des Menschen haben 

kann. Früher verlor man Zähne aufgrund von Karies, heute ist oft die Paro-

dontitis die Hauptursache.

	�� Die Parodontitis ist heimtückisch, da sie meist schleichend  

und ohne Schmerzen voranschreitet.

Wie entsteht Parodontitis?

In der Mundflora gibt es mehr als 600 verschiedene Bakterien, bis auf wenige 

sind die meisten von ihnen harmlos und nicht gesundheitsschädlich. Wenn 

sich die schädlichen Bakterien als zäher Belag (Plaque) ablagern, beginnt 

das Zahnfleisch zu schwellen und zu bluten. 

Bei Nichtentfernung breitet sich die Entzündung schleichend bis zum Kno-

chen aus. Dies führt zu einer Zahnfleischtaschenbildung und schließlich zum 

Knochenrückgang.

	� Fakt: Nicht der Zahn selbst ist krank, sondern das umliegende  

Gewebe, das den Zahn im Knochen verankert und versorgt.

Risikofaktoren einer Parodontitis!

»	 Unzureichende Mundhygiene

»	� Rauchen, Stress, hormonelle Veränderungen, Diabetes, Übergewicht, 

Mangel- bzw. falsche Ernährung, übermäßiger Alkoholkonsum

» 	� Andere Krankheiten, die das Immunsystem schwächen, verebte Funk-

tionsstörungen.

Woran erkennt man eine Parodontitis?

Warnsignale, die auf eine Parodontitis hindeuten:

»	 Zahnfleischbluten und -rückgang

»	 Rötung und Schwellung des Zahnfleischs

»	 Empfindliche Zahnhälse

»	 Mundgeruch und unangenehmer Geschmack

»	 Zahnstellung ändert sich, Zähne werden länger und locker

»	 Zahnfleischtaschen sind vorhanden, die sich entzünden können

		  	�� Je früher die Parodontitis behandelt wird,  

desto besser sind die Heilungschancen.

Wie man am besten vorbeugen kann!

»	 sorgfältige Mundhygiene zu Hause

»	 regelmäßige Zahnarztbesuche

»	 Kontrolle des Zahnfleisches

»	 Erhebung des Parodontalstatus

»	 professionelle Zahnreinigung
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